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Neuenbürg . Am Sonntag den 6 . Sept .
findet von nachmittags 2 Uhr ab das Bezirks-
misfionsfest hier statt . Redner : Pfarrer Jung-
Feldrennach , Missionsprediger Munz - Stuttgart ,
Missionar Schaiblc -Tübingen .

LudwigSburg , 2 . Sept . (Entsprungene
Sträflinge .) Heute Nacht, vermutlich zwischen
2 und 3 Uhr . ist es drei Insassen der hiesigen
Zuchthauses gelungen, zu entweichen , und trotz
heute morgen sofort aufgenommener Streife des
Zuchthauspersonals u . der Landjägermannschaft
ist es bis jetzt nicht möglich gewesen , eine Spur
der Ausreißer zu entdecken. Zwei davon ge¬
hören zur Kategorie der „ schweren Jungen " :
der 28 Jahre alte , aus Speltdorf (Preußen)
stammende Metzger Emil Rheinen , der seinerzeit
wegen Beteiligung an der Englert'schen Mord¬
angelegenheit zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt wurde , und der 37 Jahre alte aus
Magstadt stammende Schneider August Reiser,
der noch 13 Jahre zu verbüßen hatte ; der
dritte im Bunde ist der aus Zizishausen ge¬
bürtige 35 Jahre alte Heinrich Beutel . Darüber
wie die drei in die Freiheit gelangten war
Näheres noch nicht zu erfahren. In ihren
Zuchthauskleidern dürften sie nicht weil kommen ,
doch ist damit zu rechnen , daß sie sich andere
Kleider irgendwo zu verschaffen suchen werden-
Ein Gerücht will auch wissen , daß die Ausreißer
ihre Sträflingsanzüge schon in der Waschküche
der Strafanstalt zurückließen , nachdem sie sie
dort mit anderen vertauscht hatten .

— In Verbindung mit dem Cannstatter
Volksfest wird am Sonntag den 27 . Sep.
tember nachmittags im Rennkreis auf dem
Wasen ein Pferdetrabwettrennen (Trabreiten
und Trabwagenfahren, ) offen für Pferde aller
Länder , adgehalten . Die Länge der Bahn be¬
trägt zirka 2850 Meter. Für Preise find im
ganzen 2975 Mk. ousgeworfen.

Untertürkheim , 31 . August. In der
Firma Daimlers Motoren - Gesellschaft sollen ,
wie verlautet, wieder umfangreiche Arbeiter-
entlassungen vorgenommen werden . Dir schlechte
Lage des Automobilmarktes zwingt zu dieser
Maßregel ; eine Hebung der Absatzverhältniss«
scheint auch auf den Sieg des „ Mercedes "
Wagen nicht in höherem Maße erfolgt zu sein

Friedrichshafen , 3 . Sept. Morgen
findet im Sitzuugssal der Vereinsbank in
Stuttgart eine Versammlung von Geldmännern
unter dem Vorsitz des Geh. Kommerzienrats
Dr . Steiner statt , betr . Erstellung eines Hotels
in Friedrichshafen . Der städtische Kurgarten
ist für das geplante Unternehmen in Aussicht
genommen .

Fr i e dr i chsh afe n , 3 . Sept . Heute
vormittag fand im hiesigen Rathaussaal eine
Sitzung der bürgerlichen Kollegien betr . Besprech¬
ung über das hier zu gründende Luftschiff ,
unternehmen des Grafen Zeppelin und über
die etwaigen Leistungen hiezu seitens der Stadt
statt . Graf Zeppelin führte aus, er beabsichtige
mittels der Nationalspende und mit weiteren
Mitteln eine Gesellschaftmit beschränkter Haftung
zu gründen , um sein Unternehmen nicht mehr
allein von seiner Person und seinem Leben
abhängig zu machen . Wir müssen den Vor¬

sprung , den wir im Lufkschiffunternehmengegen¬
über anderen Staaten haben , aus nützen und
dürfen nicht stehen bleiben . Mit den ihm zur
Verfügung gestellten Mitteln dürfe er nicht frei
und willkürlich walten , als ob sie sein Privat¬
eigentum wären , sondern er müsse diesen Fonds
nach bestem Gewissen verwalten , so wie es das
Unternehmen fördere. Dieser Standpunkt leite
ihn allein bei dem Kauf des in Betracht
kommenden Geländes in Friedrichshafen . Damit
sei aber nicht gesagt , daß ihm die Freiheit fehle ,
das zu tun , was er für notwendig erachte .
Mit bewegter Stimme gab der Graf die Er¬
klärung : „ Mein dringender Wunsch ist , in
Friedrichshafen zu bleibe« , weil der See und
die Umgebung ein sehr geeignetes Gelände für
mein Unternehmen sind , weil ich persönlich mit
Leib und Seele am See hänge und weil die
Stadt Friedrichshafen mir schon so viele Ehren
erwiesen hat , ich mit ihr seit langer Zeit ver¬
wachsen bin und von Herzen in ihr weile .
Deshilb wird es mich sehr freuen , wenn wir
uns einig finden könnten . Ich weiß , daß die
Stadt große Opfer zu bringen hat , aber ich
habe die feste Zuversicht , daß mein Unternehmen
der Stadt eine glänzende Zukunft eröffnen
wird .

" Nach diesen mit Bravorufen begleiteten
Worten verließ der Graf den Saal . Der
Gemeinderat beschloß nun , die Verhandlungen
mit Direktor Colsmann mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit weiterzuführen .

— Direktor Colsmann ist entschieden dafür ,
das Unternehmen an einen anderen Ort zu
verlegen. Von anderen Städten werde das
Gelände unentgeltlich zur Verfügung gestellt .
Voraussichtlich kommt es noch soweit , daß die
Stadtverwaltung das Gelände auskauft und
dem Grafen z« einem billigen Preis überläßt

Friedrichshas .' n, 3 . Septbr . In der
heutigen Sitzung des Gemeinderats , bei der
die Oeffentlichkeit ausgeschloffen war, wurde
Direktor Colsmann mit der neu angeregten
Idee bekannt gemacht , wonach die Stadt das
in Frage kommende Grundeigentum erwirbt
und an die Zeppelingesellschaft ans 100 Jahre
verpachtet. Dieser Plan soll auch d : n Beifall
des Grafen gesunden haben . Weiter verlautet
noch, daß , wenn die Zeppeliu-Gesellschaft sich
veranlaßt sehen sollte , ihr Domizil innerhalb
einer gewissen Reihe von Jahren zu ändern ,
sie der Stadt ein Drittel der Kost . n des Grund¬
stücksankaufs zurückerstattenwerde. Die Zeppelin-
Gesellschaft wird zwar nur eine verhältnismäßig
geringe Pachtsumme , nämlich nur 5000 Mark
im Jahr zahlen, dafür aber wird die Stadt
durch das Unternehmen eine Mehreinnahme an
Steuern haben,diedasFünffache übersteigendürfte .

Mannheim , 31 . August. Wenn irgend
etwa» dem Publikum die Augen öffnen sollte
über den schwindelhaften Charakter der Serien-
losgeschäfte und der Losgesellschasten , so sind
es die unverhältnismäßigen Gewinne , welche
diese Unternehmungen abwerfen . Hier in
Mannheim , wo diese Geschäfte wie Pilze aus
der Erde schossen , ist die Behörde scharf hinter
ihnen her. Die meisten sind schon ausgerottei
und nur noch Nachzügler erscheinen zuweilen
vor Gericht. So wurde am SamStag vor dem
Schöffengericht gegen de« in Emden verhafteten

Kaufmann Bohlander 'aus Höhringen wegen
Vergehens gegen das Lotterieqesetz verhandelt .
B . hatte vom 1 . Mai 1906 bis 30 . April 1907
hier ein Serienlosgeschäft betrieben . In dem
einen Jahr erzielte er trotz einer Ausgabe von
33 000 Mk . für Inserate einen Reingewinn
von 48 000 Mk . , so daß er die Uebernahms -
summe von 27 000 Mk. schon im ersten halben
Jahre bezahlen konnte . Als B . infolge von
Belästigungen durch die Polizei nach Holland
verzog, büßte er allerdings dort den Gewinn
wieder esti . Das Urteil lautete auf 300 Mk.
Geldstrafe .

— Das Hotel „ Halm " in Konstanz
wurde um den Preis von 600 000 Mark an
Herrn Chermek in Frankfurt verkauft .

Aus Deutsch - Südwestafrtka . lieber
den Besuch , den Staatssekretär Dernburg den
Diamantseldern bei Lüderitzbucht abgestattet
hat und über die Diamantfelder selbst wird
der „ D . Kolonialztg . " aus Lüderitzbucht, 28.
Juli geschrieben : Dernburg, der am 25 . Juli
morgens um 4 Uhr in Lüderitzbucht ange¬
kommen war , besichtigte die Lagerstätten der
Diamanten noch am selben Tag. Mit der
Bahn ging eS bis zur Station Colmannskopf ,
16 1cm von Lüderitzbucht . Dort standen Reit¬
pferde und Maultierkarren bereit, und in einer
kleinen halben Stunde gelaugte die Kavalkade
an eine Stelle, die sich als besonders reich
erwiesen hat . De - Boden der ganzen Gegend
besteht aus feinem Sand , der mit vom Wind
geschliffenen linsenförmige » , ungefähr 5 mm
dicken Steinchen durchsetzt ist, die hauptsächlich
aus Lhalzedon , schwarzem Kieselschiefer , Quarz
und Achat bestehen . Das ausstehende Gestein
gehört zur Urformation (FajergneiS , durch¬
brochen von Eruptivgesteinen mancherlei Art .)
Die Inhaber des Schürffclds , die zugleich auch
die Führer waren , nämlich die Herren Ober¬
bahnmeister Stauch,RegierungsbaumeisterWeidt -
mann und OberingenieurNissen kommandierten :
„ Halt , absitzen, legen ! " Nun entwickelte sich
ein Bild von unbeschreiblicher Komik . Ein
Dutzend Menschen, Dernburg an der Spitze ,
legte sich auf den Boden und begann eifrig
zu suchen. Nach 5 Minuten ruft Dr . Lotz :
„ Ich Hab

' einen !" Alles läuft hinzu und richtig
unter den kleinen Quarz- und Achatsteinchen
blitzt hell ein Diamant hervor. Nachdem die
Unterscheidungsmerkmale eingeprägt sind, wirft
sich jeder wieder platt hin und fährt eifrig zu
suchen fort . Manchem ist das Glück hold, und
er findet einen Diamanten. Wir verweilten
ungefähr eine halbe Stunde , und in dieser Zeit
wurden zehn Steine gefunden. Nur beim
einfachen Suchen sind seit Entdeckung der Felder,
also >eit wenigen Wochen zwischen zweitausend
nnd dreitausend Diamanten gefunden worden.
Die Durchschuittsgröße ist ' /i bis sts Karat ,
das ist ungefähr wie eine halbe Erbse . Der
größte bisher gefundene Diamant hat rund
ein Karat (^ /,r ) . Das Muttergcstein , die
Werkstatt , in der die Natur die Edelsteine her¬
stellt , ist bisher nicht gefunden worden . Nirgends
ist man noch auf Blaugrund gestoßen Die
indischen und brasilianischen Diamanten werden

» übrigens trotz hundertjähriger Bergarbeit auch
j nicht im Blaugrund oder anderem anstehenden



Gestein gefunden, und es ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Lüderitzer Diamanten einem anderen
Gestein als Blaugrund entstammen. Das Vor¬
kommen ist ganz sonderbar , und man weiß noch
nicht , wo der Sand und die Diamanten, die
man buchstäblich mit Füßen tritt , auf denen
man tatsächlich herumtrampelt , Herkommen . Sie
können aus noch nicht gefundenen Blaugrund¬
stellen stammen ; sie können Verwitterungs¬
produkt der Felsen sein , die sich an der Küste
entlang ziehen ; sie können aber auch von den
mäcktigen , aus Südwest wehenden Sandstürmen,
von denen man sich zu Hause kerne Vorstellung
bilden kann , angeweht sein . Me ein Feuer¬
gebläse wirkt der Anprall des Sandsturms und
frißt tiefe Löcher in die Felsen , bis sie zerblättern
und zerbröckeln .

— Im Anschlüsse an die Nachricht von
der Zerstörung der Stadt Folsom in Neu -Mexiko
durch einenWolkenbruchwird über das heldenhafte
Verhalten einer Telephonistin berichtet, die
unter Opferung ihres Lebens einer größeren
Anzahl Personen das Leben rettete . MrS.
Rooke , so hieß die Telephonistin , wurde von
einem auswärtsgelegenen Amte vor dem
WafserschwaU gewarnt, der alles mit sich
reißend, die Richtung nach Folsom nahm . Sie
würde ihr Leben haben retten können, hielt
jedoch auf ihrem Posten aus und warnte , soweit
dies möglich war, die Bewohner des Ortes ,
indem sie sie durch das Telephon anrief . Diesem
Umstande ist es zu danken, daß etwa vierzig
Familien sich zu retten vermochten, mährend die
tapfere Frau schließlich be : ihrer Arbeit von
den Wellen überwältigt wurde . Das Telephon¬
gebäude wurde vollständig zerstört und die Leiche
der tapferen Telephonistin fand man in
verstümmeltem Zustande 18 Kilometer von
Folsom entfernt . In ihrer Hand hielt sie noch
den Telephonhörer , durch den es allein möglich
war , ihre Identität festzustellen und der den
Beweis bildete, daß sie dis zum letzten Augenblick
ausgehalren hatte.

Lokales .
Wildbad , den 5 . September. Wie

aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, veranstaltet
das bekannte Konzert -Ensemble Krügl am
Sonntag den 6 . im Kgl . Konoersationssaale
ein Konzert. Dem Ensemble geht ein guter
Ruf voraus. Ueber sein jüngstes Auftreten
in einer unserer Nachbarstätte entnehmen wir
einem uns vorliegenden Bericht : Das am
Sonntag von dem Lonzert -Ensemble Krügl
gegebene Konzert erfreute sich eines recht
zahlreichen Besuchs und sollten die Besucher
in ihren Erwartungen auch nicht getäuscht wer¬
den . Es läßt sich schwer sagen, welche die
schönste Nummer gewesen ist , denn jede derselben
hatte etwas Reizendes, Pikantes und in jeder
lag Meisterschaft. Wie amüsant wirkten doch
in allen ihren Nummern die beiden Damen
durch ihr natürliches , freundliches Auftreten
Fräulein Paula in ihrer feinen Sopran - und
Fräulein Peppi in ihrer prächtigen (mächtigen )
Altstimme und wie gerne lauschte man den
Solos , die von Herrn Krügl mit seinem wunder¬
vollen, schmelzenden Tenor gesungen wurden
und ebenso folgte man mit wahrem Entzücken
dem virtuosen Zusammenspiel auf verschiedenen
Instrumenten und wahre Lachsalven erregten
die humorvollen Vorträge der kl . Paula , sowie
die ländlichen Szenen und Liederspiele des
Ensembles . Als dann endlich noch Herr Krügl
als Kunstpfeifer auftrat , war man voller
Verwunderung , und als man fragte , wie dies
möglich sei , folgte die mit freundlichem Lachen
begleitete Antwort : „ Gell'ns so pfiffig saus
nit" . Das Ensemble hat in diesem Konzert
den ihm vorausgegangenen guten Ruf gewahrt
und jeden Zuhörer für sich gewonnen.

HlnterhaLtenöes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr , verboten .)
„ O Elsa , alle meine Gedanken gehören nur

Dir , Dir allein . Sage mir , daß Du mich
liebst . "

» Ja , ja, " flüsterte sie .
Und wieder schloß er sie an sein Herz

„ So lang ich atme, schlägt dies Herz für Dich
o Elsa ! "

Plötzlich ließ er sie los und trat einen
Schritt zurück . Sie sah ihn befremdet an.
Nach einem Rausche unendlichen Glückes trat
jäh die nackte Wirklichkeit vor seine Seele .
Wer war er ? Er , der Heimatlose, der Verarmte,
der Kommis des Hauses Lehmann u . Lo . wagte
es, die Tochter des Millionärs in stiller Nacht
an sein Herz zu pressen ! Er , der nichts zu
bieten hatte , nichts.

In bitterer Qual stöhnte er auf und sagte
dann mit seltsam vibrierendem Tone : „ Fräulein
Mehlburger, verzeihen Sie einem armen Wahn¬
sinnigen, daß er zu Ihnen von Liebe zu reden
wagte. Verzeihen Sie , verzeihen Sie ! Ich
kann , ich darf Ihnen nie etwas sein , nichts,
nichts. Mein übervolles , leidenschaftliches Herz
riß mich hin , ich vergaß , daß ich Mann sein
mußte . O, verzeihen Sie mir. "

Er sah im Mondschein , wie klare Tropfen
über ihre Wangen rannen , und in wildem
Schmerze stürzte er ihr zu Füßen , küßte ihr
Gewand und brach in die Worte aus :

„ Nie wird eine andere an diesem Herzen
ruhen , nie. "

Dann sprang er empor , lief die Treppe
hinab zum Parke und schlug erst auf der
Landstraße einen gemesseneren Schritt an .

Schmerz und Wonne stritten sich in seinem
Herzen , und leise sagte er : , Ein Augenblick
des Glücks , Gott segne sie . "

Und Elsa ? Unaufhörlich flössen ihre Tränen,
und zagend fragte sich das kleine, pochende
Herz : „ Warum geht ec ? Jetzt ? " Antwort
ward ihr nicht .

11 . Kapitel .
Heinrich von Godsberg brachte eine schlaflose

Nacht zu und schlief dann lange in den Tag
hinein .

Erst zum Mittagbrot ging er hinab . Er
hatte kaum seine Schwester begrüßt , als Frau
v . Meerheim , mit der sie zusammen das Mahl
einnahmen , rasch eintrat , eine Zeitung in der
Hand . „ Da , lesen Sie, " sagte sie und reichte
ihm das Blatt , indem sie auf eine Stelle hinwies '
Mit sich steigerndem Entsetzen las er : „ Bestem
Vernehmen nach findet in diesen Tagen die
feierliche Verlobung des Barons Cuno von
Godsberg mit der Tochter des jetzigen Eigen¬
tümers von Schönseld, Fräulein Mehlburger,
statt . So bleibt das schöne große Gut im
Besitz der Familie , die es Jahrhunderte hindurch
ihr eigen nannte. "

Er wurde so bleich , daß Frau Meerheim
und Mathilde heftig erschraken . Die Schwester
nahm das Blatt aus seiner Hand und las die
Stelle mit tiefer Betrübnis, da sie wußte , wie
es mit ihres Bruders Herz stand.

Frau von Meerheim , welche nichts davon
wußte , war ebenso erstaunt wie erschreckt über
die Wirkung , welche die Zeitungsnotiz hervor¬
gebracht halte .

„ Mein Gott, was ist denn so Entsetzliches
dabei, wenn Cuno ein bürgerliches Mädchen
heiratet , besonder- wenn dadurch Schönseld
wieder zur Familie kommt . "

Heinrich, der kaum eines Gedankens fähig
war , stand auf, ging hinaus, suchte sein Zimmer
auf und schloß sich ein . Sollte eS möglich sein ?
Nein I schrie sein Herz . Und doch , er hatte ihr
ja bis gestern abend kern Zeichen der Liebe
gegeben , warum hätte sie den Bewerbungen
Cunos kein Gehör geben sollen ? Aber sie hatte
an ferner Brust geruht, Herz an Herz , sie hatte
ihm gesagt, sie liebe ihn . Was war das ? Ein
Rausch der Sinne ? Verlobt mit Cuno und
doch an seiner Brust? Log die Zeitung ? Hatte
sie gelogen ?

War diese Notiz die Antwort auf die Weise ,
wie er gestern abend Abschied genommen hatte ?
Nein , die Notiz mußte schon im Laufe des
Tages aa die Zeitung gelangt sein . Und sagte
sie die Wahrheit, was dann ? Er konnte, er
durfte ihr ja nichts sein, Stolz und Ehrgefühl
verboten ihm, dem Bettler, um sie zu werben.
In leidenschaftlichem Drang hatte er eS einen
Augenblick vergessen . Gestern schlug ihr Herz
an dem seinen — und — nein , ganz grundlos
konnte die Zeitungsmitteilung doch nicht sein .
Das Hirn wirbelte ihm.

So saß er mehrere Stunden lang in bitterer
Seelenqual da, als es an seiner Tür klopfte .
Er stand auf und öffnete . Herein trat ein
handfester Mann in dunklem Rock.

„ Sie sind Baron Heinrich von Godsberg ? "
fragte er kurz .

„ Der bin ich ! "
Der Fremde maß ihn von oben bis unten

mit dem Blicke und sagte dann mit verletzender
Höflichkeit :

„ Ich bin Kriminalschutzmann Becker ; hier
mein Amtszeichen. " Der Mann schlug den
Rock auseinander und ließ den Schild sehen .

„ Und wgs verschafft mir die unverdiente
Ehre ?"

„ Der Herr Oberstaatsanwalt will Sie sofort
sprechen ! "

„ Mich ? " und Heinrich zuckte die Achseln.
„ Was habe ich mit dem Herrn Oberstaatsanwalt
zu tun ? "

„ Nun , er vielleicht mit Ihnen, " erwiderte
der Mann schroff.

„ Ich verstehe nicht ganz , lieber Mann .
"

„ Nun , also kurz , der Herr Oberstaatsanwalt
will Sie sofort sprechen . "

„ Warum ? "
„ Weiß ich nicht . Ich bin beauftragt , entwever

Ihr Ehrenwort zu nehmen, daß Sie sofort
vor dem Oberstaatsanwalr im Justizgebäude
erscheinen werden , oder Sie zu verhaften und
oorzuführen . "

„ Mich verhaften ?" fragte Godsberg in
maßlosem Erstaunen.

„ So ist es . "
Was konnte des bedeuten? Verhaften ?

Aber sein Wort sollte doch als Pfand für sein
Erscheinen genügen. Vielleicht war er für
irgend etwas als Zeuge nötig , obgleich er keine
Ahnung hatte, was das sein könnte .

„ Nun gut, " sagte er dann , „ ich gebe Ihnen
hiermit mein Wort als Edelmann und Offizier,
so rasch ich kann , vor dem Oberstaatsanwalt
zu erscheinen . Ich gehe sogleich hin . "

„ Das genügt. Guten Morgen. "
Der Beamte mochte Kehrt und ging hinaus.

Godsberg nahm Hut und Handschuhe, ging
hinunter zu Mathilde und erzählte ihr von
der seltsamen Szene. Sie erschrak nicht wenig
über die Vorladung in solcher Form.

Er beruhigte sie lächelnd , machte sich auf
den Weg zum Justizgebäude , und stand bald
vor dem Oberstaatsanwalt.

„ Ich bin genötigt , einige Auskünfte von
Ihnen zu erbitten , Herr Baron, " sagte der
Beamte höflich und wies auf einen Stuhl .
Nach Erledigung der üblichen Formalitäten,
Namen , Stand , Alter usw . betreffend, fragte
er : „ Sie waren gestern in der Nacht im Park
zu Schönseld ? "

„In der Nacht nicht , am Abend ; ich war
um 10 Uhr wieder zu Hause ! "

„ Sie waren verkleidet dort ? "
„ Verkleidet? Rein ! "
„ Jedenfalls in einem Anzug , der Sie

unkenntlich machen sollte ? "
» Ja, " sagte Godsberg, über die Frage

erstaunt , „ das ist richtig, ich wollte draußen
nicht erkannt sein."

„ WaS führte Sie nach Schönfeld hinaus ? "

„ Ich verlasse in kurzer Frist diese Stadt ,
um nach Berlin überzusiedeln, ich ging hinaus,
um Abschied von der einstigen Heimat zu
nehmen. "

Der Beamt « war ein sehr erfahrener
Kriminalist , und wußte , daß der Baron die
Wahrheit sagte.

Auf dessen Frage nach der Ursache dieses
Verhörs entgegnete er : „ Sie werden es gleich
erfahren. Sie waren auch in der Nähe der
Brgräbnisstätte Ihrer Familie ? "

„ Jawohl .
"

„ Und Sie behaupten , um zehn Uhr hier
in Ihrer Wohnung gewesen zu sein , und dieselb»
in der Nacht nicht verlassen zu haben? " (Ff .)

Starrdeskuch -Gh^onik
vom 29 . Aug . bis 5 . Sept . 1908

Geburten .
25 - Aug . Seih , Wilhelm Friedrich , Fuhrmann in

Sprollenhaus , 1 Tochter.
Gestorbene : . .

31. Aug» Treiber , Christian Friedrich , Schuhmacher
hier , 65 Jahre alt .
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^rton , Nr . 6t Nme . Sniäo mit ObanSeur

Nailanä
von Rerfall, Sr . ^nwn, Sreikerr , Sgl .

b . Soirat 8eblisr8ee
von L020W8K7, Sran 8t . l?6ter8burg
von Lloxmann, Sr . 8t . Petersburg
Weber, Sr . S . , Privatier Nerrov (Lnglanä)
Srank , Sr . Sabrikant Lin2 a . Donau

Ltolvi I' teitl >>i in A« I«i . Intimi » .
LauSwann , Sr . Privatier Srankiurt a . N.
Peters , Sr . Leobtaanvvalr Sonn
Rotenberg, Sr . Ssektaanvalt Sonn

Iliiti l Vluixili
Srieäriob , Sr . Wilbelm, Ingenieur Saasol
Weigel, Sr . Sritir , Lim . Abrieb

Llotei kal m e,ig :»ote » .
Oiraäin Sr . 8aargemnnä

Iltttil I' »»«t .
Aiegler, Sr . L . Reobt8antvait 8obaikbau8en

kl «1«i L . K« iN. n «88 .
Leckbi88inger , Sr . S . , Lim . Stuttgart
8tauäenmaier, Sr . Sana, Lim Seilbronn
Enkels, Sr . L . , Sabrikant 8tuttgart
Diäerieb, Sr . Lfm . Stuttgart

llitel Lr»88 » «vl» «r I! »1
Nartin , Sr . ^.rnolä, Sgl . 8äob8 .

Sauptmann m . Sr. Sem . ^nerbsod
II «lei » « «I < >r»1 » 8vI »i» i «I,

Weitbreobt, Sr . ä . , Staätpiarrsr mit
Sr . Sem noä loobter Seilbronn

Rnpp , Sr . Sroieseor mit Sr . Sem.
Luävvig8bnrg

Seeebmack, Sr . Lekrer Srein8beim ( kfalr)
Nerkt , Sr . D . , Lanteebniker Rottweil
8ekmiät, Sr . Lim . Rottweil

kr«8tl »»« 8 « îillit rliNI g ,
Solitaob , Sr . äobann Wangen

« a8tlr « . !8«i» i»«
Luäwig, Sr . Otto, Ingenieur Seilbronn
Lleinielät , Sr . mit Sr. Sem . unä

Soekter Reutlingen
Nei88ner, Sr . widert, Sabrikant Seni
Neissner , Sr . Larl , Lim . 0ann8tatt

H «t «1 A «I«I 8t «r»
NoU , Sr . Srieäriek Nanndeim
Na^er , Sr . 0 . , Direktor L . Skrenteiä

Sranb, Sr . Sir. I . , 8tation 8- unä ?08t-
Vervaltsr S^ enäork

Hvt «1 ^Vvil .
Lankmaon, Sr . Srankiurt a . N.

kl » . H «8«I» XS-UklLLNU .
Staiger, Sr . Serä . Srivatier Sekönan
Lükier, Sr. SiuIIingen

Okr. 8 «tt , Rauptstr.
Naier, Sri. Natkiläe , Damenseknsiäeriu

Stuttgart
Vee8, Sri. Natkiläe , Damensekueiäerin

Stuttgart
lltirmsoksr Hatt .

Srauenkolr, Sr . Lntou , Starrer
Lngeitiiai (Ladern)

^ « 1» . » »>« 88 . Lüblsr .
Sekveikert , Sr . Läoii Semriediieim

» ««kt!«.
Säer, Sr . Srivatier Sriei

R«I»«srt Ilvl li . ttlLseliLsr .
Sniiier , Sr . Robert, Lfm . Soppenv/eiier
Lübisr , Sr . Srieärick, Oemeinäepüegsr

Soppenveiior
krlvürivl » « r»vI»I»«IL

Sbrig, Sr . Sbeoäor, Reektsanvait Würrburg
Sbrig, Sr . I ., ^abnarrt mit Sr . Dem . Loimtans

OI»r . Vvllmvr , VIsustmLuii .
So 88, Sr. Rv8ina Oll 8tmettillgen

VIII» kli 8»l»stl».
Ann , Sr . Riebarä , L . Oberrsgiernng8rat

Lnebaob
Sinnov, Sr. Oiga 8xaLäan

kt«8vl»w»8ter I rt»»»i, »l .
Seck, Sr . Lari Söekingen
Wenäier, Sr . Srivatier Reutlingen
Wenciier, Sr . zr . , Wagenkadrikant Reutlingen !

Hl »8»I»«tIrv k »»vl»8 ^Vt « .
Raitb

<S«8vI»Hri8t«r k »»«I»8
8obaible , Sr . Damxikiegeivibea. Weil im Dort

Lattlenu. <Aatb»»I».
Sekert , Sr . 2uSenbau8en

II » ri»»it»»i» I»r«88ii»:»i»i»
Liier, Sr . Lari , Lim . Orünataät (Stal/ )
Sebworm, Sr . kkiiipp , Lltbürgermeiater

Sbert8keim
b «8ol »w . H « rlil »e ! ii »er .

8eboek, Sr . Oberepinnmeister 8ebvv. Sali
Srieäricd, Srau, Rentiere Lerlin

VIII» ^«I»»»» »»»
8ebvs6ikie, Sr . Sann^ 8tuttgart

l, . IL»Z»i»«I»»»r»i»i» , Wt « , Vill», tVs.iäsiioi>.
Nüller , Sr . Wiibelm, eanä. ared .

Oairo (Sg^pten )
Nuoamann , Sr . Lugimt, Lim. Stuttgart

Ii »r»1 i»»s Ii »»öll «»7
Siläenbranä , Sri. Smma Suävigaburg

Llst2Asriuei 8tsr ILLpp«Ii»» »m» .
Söbm, Sr . Läoli Seilbronn
Surm , Sr . Lcioif Lim . Sirriingen

Villa La »l 8l»aü
Weixxert, Sr . Lari , Werkiubrer Seusrbaob

K . lliivälvr , Liberx 1S6.
Oa^äe, Sr . Lari Srivatier Augsburg

VViUielii » Lat « , Rauptstr.
Lrnoiä, Sr . Dora mit Sed v̂esterekev

Nannktzim
VIII » l,r»ä»»«r^

Ooebeimann, Sr . Lari Lriurt
Vi v̂r. Fl ») « » , Lünix-Lsrlstr.

Ingenobi , Sr . ^ ibreobt , Srivatier Nüneben
Villa AIatI»llai« .

Sugb, Nr . Loston (L . -Lmerika)
Lok , Sr. Sot8<lam
Oais , Sr . Nax Nüneben

Villa ka »»lii »s
Sarrenkopi, Sr. D., Saugbaitungaiekrerm

8ebv6t2ingen
Lrait 8eb , Sr . Oannstatt

Villa iriil ii »rri»l, >.
Smmsnboier , Sr . Karl , Srokurist Ktrassburg

kr . Rlexiiijxer , Orsekslsrmsistsr.
8okiok Sr . Oberiebrer Larl8rube-Rintkeim
öagenäorn , Sri . Sermine , Sostageotin

Larierube-Rintbeim
Lattlsimstr. Ikaiirel8«I».

Lais , Sri . Lerta, Srivatiere Wilferdingen
^Viil » . 8eI:»»»iÄ, gelusinerm.

Wsaterwann , Sr . L . mit Sr . Sem . 6anv8tatt
I iiilitrirli Hrliiiiiil , Lebrsiusriuslr

Lrämer , Sr . Lierbrauereibes. Lüuxeieau
j8vl»vr« iie«r , >Vt »» . Villa Solls.

8obaibie, Sr . Serwann, Ort8riobter
mit Samilie Slm a . D.

Lneobt , Sri. L . , Srivatier « Slm
iLari k «»i»88 »ii »t , RolLliäiiälsr.

Lsok , Sr . losepb , Out8be8it2sr Mrnberg
Willlklm Vr «il»«r , Lordgssekäkt

Lebuwaober, Sr . 8cbultkei88 mit Sri .
Soobter Oenkingen

Villa Vreil »«r.
Webcr-Sbuäiobum , Sr . Oeb . ^ueti ^rar

Darm8taät
Lips-Sbuäiobum, Sr . Sroie88or

ll . VV«iir. Assssrsslnu .
Oris8en , Sr . S . mit Sr . Sem.

Vorstvart VV«i»K«rt
Löbler, Sri. Siiäa

Nalsrm. ^Vavksr .
Libreobt, Sri. Selene

liiutlir» iiii » »i8ti ^<
üeuvsllsrlLiavor , Larol.

Sesäork
Roeliäork

LraLllsbaek

kittmann , Sr. Lerta

SeLaiir, Sam.
Llüller , Willi.
Luaass , §rär .
Llokr, ^oset
Lla^or, Zossi l^suliaussu
Ilaissr , ^ak . Olimsudaaiso
Lärmer, lalrob Lurtal
Solilssd, ialrob Olattsa
Sokmueksr, aäolk Lllio^sa
Wislaaä , Lsiar . Lsilbrouu
voller , Krisciricli Lurbsrx
Lrstsolimsvor , ^alrok

Voräsralildsrx
LleiuIieiLr , Lo^usi, Rail
WSriisr , Laävigsliaksll
Walk, Will». Sekvaktaeli
Wisämalsr , iloks . Losslmrg
Lrölloelis, Luäv . Isllisim
Lsok , Odristiau Larlsraks
Largo arä , K . Löliringsu
Lora , Lilcolaus

T'rollKrsIüâ sll
Lutn , >.gate Lagolä
Lsmmlrarä .Lväia Stuttgart
Llorsiaät , üäa Oakleirbsrg
Lisi » , Llisadstl » Naxstaät
Laitsiuauu , L . Löblingsii
SeliilliuA , ^osska

Lrisäriolisiiaksa
Llsuk , W. Loüsuau
Lisxinxor , LI. k'rsuäsutal

Darmetalit

Löln

Skor ^beim

Nardaob
Lsakauss»

Laussr , Latli . Lbbaussu
Stssb , Barbara lübbaassn
Laaer , Llaris Lselcarsulm
LIiiIler , ^ im» Waissaeb
Lorabsrgsr , Lrisäorik »

Vumliü ^ea
Llluäsobub. Rs ^ius Lsslaok
Sebllsiäsr , Laal - Stuttgart
Lüllsr , Larolills Stuttgart
Lärtsr , Odarl . Sprollsukaus
Lartmauu , Nagä . Lltiugsu
Stepper , kaulius

Obsrbaugatstt
Sobnsiäsr , Larol . Stuttgart
Sobuusr , 6kr . Llarbaek
Slug, Vosska Lgliugsu
Lüutbusr , Luise

Louusumiss
Lalmbaader , Obr .Lkori-bsim
öräuäls , Obr . Lsiedsubaob
Ls äer , Larol . ^ uikenbaussu
Lotk , Llaris Oalv
Staigsr , Oorotksa

Llöbriugöu
Lsilig , Llaris Oauustatt
Aautbs,Laustts Lsutliugsu
^ bsl, Llaris Obrispsuboksu
Lsrvart,Llarg . tzusekbroni»
küble , Llaris 2uLsobauseu
Saumvsbsr , Lsi . ^ ugiburg

Kraultiilt»trii»»
Luek , Lg . Stsrusuksis
Lsissvsngsr , loks .

Stsiueukorrt
Laisr , Leb , Obersiutbsim
LVsissbaar, Lugsuj

Lutsrtürkbsim

Laug , ^ .Isx
Lüster , rlutou
Lartvig Otto
Lsrgsr , Og.

Lssliugsu
Lmsukslä
Stuttgart

Lüttliugou
Seboll, Oottlob Lsusrbaok

2abl äer Sremäen 15 442

LnsrrSos
Vür r̂ stüuos

Neues , selbst eingemachtes

Sauerkraut
per Pfund 2« Pfg

empfiehlt
Joh . Kohle
Gemüsehandlung.

llrmsop
UnnsvN ä . bskauub . vr .»öl2>s-
! I UslIvII , (S (,stauät . «1u.

Op. Ipse . Loli . L» ,is 2,5) orbält -
Ii « b ä 70 Ltg . bsi L,potbeksr Lr .
Llstrgsr -

Vs « allein evliie
«UlKVI

Mil Ü8M Ki-eurslbi-n

überragt
alle klsekskmungen!

fianaeincbule
MttlNU , nsmeim .

Lamsn u . Lsrrsu üuäsu pralrt . u .
gevrbkt . L,usbiläung kür äsu kaukm .
Lsruk. Prospekts gratis äurob

6onr. iVIsi'qiisi't



Lmkchgen
prima große guigereifte beste Früchte
versendet L Ztr Mk . 6 — ; ferner
Winter -Tafeläpfel dieses Jahr beste
Sorten zu außerordentlich billigen
Preisen . Av . Mütter -,

Obst -Grotzberfand
Malsch b . Bühl i . Baden.

L .L . Feinstes garantiert echtes
SchwarzwälderKirschwaffer offeriere
ä Li ter Mk . 2 .20 ._
NA 1> 1* verkauft ein

Geschäftshaus
hier oder Umgebung ? Gest . Off .

u . Vk . 200 , postlagernd ,
Pforzheim .
Schreilmbritm aller Art

hochlohn. Vertretungen etc. durch Deutsche
Abreisen Verlags - Anstalt , Dres - er».
Rückp . erb .

Alle Sorten
M obel

und

finden Sie in
großer Auswahl zu
billigen Preise» im

MödellraMam
Z . lllelndeimer ,

pforrbeim tzrtl .stF. s

Bekanntmachung .
Nachdem es öfters vorkommt , daß die Hausbesitzer u . Wohnungs¬

vermieter es unterlassenden Auszug von Mietern aus ihren Wohnungen
demStadtschultheißenamt anzuzeige » , so wird wiederholt auf nachstehende
Vorschrift deS Par . 5 der Kgl . Verordnung vom 25 . Mai 1901
hingewiesen :

„ Personen und Anstalten , welche Wohnungen, Geschäftslokale ,
Wohngelaffe oder Schlafstellen vermieten oder Zöglinge, Schüler
und Kostkinder bei sich aufnehmen , find verpflichtet , den Ein-
und Auszug derjenigen Personen , welche sie in ihrem Hause
oder in ihrer Wohnung auf Grund des Miets - oder Koft-
vertrags aufnahmen, innerhalb sechs Tagen der Ortspolizei¬
behörde anzuzeigen . "

Etwaige Unterlassungen werden unnachstchtlich bestraft .
Wildbad, 4. September 1908 . Stadtfchultheißenamt :

Baetzner .

Wildbad, 4 . Sept. 1908.

lDsukssZunZ.
Für die herzliche Teilnahme wäh .

rend der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben treubesorgten Gatten,
Vaters,Großvaters,Schwagers,Schwieger¬
vaters . Bruders und Onkels

MönkckU LtzjMmn.

I

CHiMan Treiber
Schuhmacher ,

für die ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte ,
insbesondere den Mitgliedern der Freiwill . Feuerwehr, sowie
der Feuerwehrmusik , für den erhebenden Gesang der Herren
Lehrer mit den Schülern, für die schönen Blumenspenden ,
ebenso den Herren Trägern sprechen hiemit den tief¬
gefühltesten Dank aus.

vis Ik'susi 'ndsn I-lintsk'biisbsnsn .

Viels Damen lsiüen okt an einer
ankkallsnäenLtagsrksit , sekigsn ,

! knoolägsn Lörperkorinsn , Hager¬
keit , kpsiloll an inangslnäsr

Lüste !
Nleppls «
Lüste ;

volle svliöns Körper-
tormsn erlangen

Hamen jsäön Alters
änrob äie gänLliob

! LnsodäälielrsL, ank äsr llrogisten -
saoksusstsllung kovbum prslsgs - !

I krönten Lobönbsitsinlttsl unä
rvar kür innerlioben Os brauab j

oriental . l(rastnäki'-
pillsn „Ii'kbsi'^

Orlglnal -Lsiton 6 Uk .,
oriental , Kraftnäkr-

pnlver „lesbar",
ü Lüobss 3.50 Lk . ;ksrnsr 2u änsssrliekem Osbranob

Lveoks LrLktignng n . Dsstignng !
äsr gsvonnsnsn Lörperkormsn
eelites Lau lie Ssauts,
pLI'iooi' 8Ü8tkNWS886l '

ü DI. 4 AK.
! Dsnsraläepet : I

I »'r-. l8tr . «4
i . L . Vsrsanä !

unter ObiKrs oäer 4.ärssss gegenNaeknabins oäer Linssnäungüss Betrages . Strengste Dis-
! tion . (480) .!

UM . 6dLWllr - ks6k86kii !6

StuttMrt,

lnternatlonals HW » » » » » »» »

Modern eingerichtete , sommerliche

Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, womöglich mit Garten
auf 1 . Jon . oder 1 . April gesucht
Angebote mit Preisangabe unter
Chiffre hauptpost¬
lagernd Heidelberg .

k
eo» eVlein5beeg ^

UM
«> anadLnUsrHoN

LllSHUHA ,7 . Lsptdr . IS08.
Lllsammsn SIS » « vlcksvvrtiulv

mit U »rk bar :e-rooo
Hanntire^vinne Llrrk:ssooovooo
2000

L L rk»rk looo :2000
OriNilsMtzM .. .? L -«.n L08S 20
korto nnä Irrste 28 H smpüvdlt
I . SciiiAeickett. Htuttgstt

Usrktstrasso S. o Tslspkon 1321

LS

<-r

K

! ttötisre ttaintslrretiutv bim » . 8 . !
Direktion Lurk und vr . UeNsr. ^Pensionat . I
Beginn äss tVintsrssmsstsrs >

» in 6 . Oktober er . »
Kaußm . ksvklkui ' s « ,
kür lungs Leuts von 15 - 30 lakren. >
NoalsUruIo mit Vorbereitung zum ^

LinZAKnigen - t 2
rost - nixi kxsinen >

Lt8vi »b»Iuiäiei »8l - I >
klusländer - Kurse . »

Prospekte gratis und franko . >

^ 7 W' ttUvrUtr . US'— blläst Beut« ssäsn
Ltanäss LN tüobtlgsn Obantksnrsn - ans
Garantie kür gute ^ nsbilünng . Eintritt
ssäernsit . diiabsrss äurob

M . 4 . Ingenieur .

LolckvsrsL-
«Ll/lrrsrr »

König ! . Kurtheater
Samstag den 5 . September 1908

Die
Milchen Verwan-ten
Lustspiel ia 3 Akten v . R . Benedix ,

Im Utzl . LonvsrsLtioiis - LLg .1s .
8om »tLA ävll s . 8spt . IS08

avSQäs V--S Illir

Lrügl's Lourert.
krsiSAsLröntos, kamorigtiLesto»

Hpln «8 8p«rt- unä LvsvIiulUeäerUnsembl « .
I^ktönNMÜ E ^olo unä 6kor Aosollults 0firnsnan1 llllUVULv Sopran-, Llt-, lonor- , Lontro -^tt i) lllllUIVII .

Vvlk8- , trüberer Votk8 - uuä Lull8lK «8LNK.
biieäsrspieto , Segnen länätieken unä stnätiseben Genres.

Uninoristik, ObnraktertWenäarZtollunA , LunZtplsiten,
6börs n Lapelln, Instruwentalvorträße,

einMln nnä im blnsemble.

—
^

Untiv « : ReZervierter
r686rvierter klntr 1 Narb.

klatL 2 Llnrb ; nickt

I 8t
Lillete sinä im Vorverkauf beim Laäportier

8t rund nnä ^benä8 an äsr Lasse rm buben.
er I?

Aelcver Mineralwazser Hinke ich rur krttisevung
unä förlterung meiner kezuntldeil?

.Mi reiii uitttiiMez kWiiiM
"

— - Seit ros Jahren gtänrenä bewährt , r-—
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen . Niederlage:

Wilkslin Ti'eikei ' , LorbtvarenbanälnnZ , NNillllisrl ,

rriLN
N.ur

dsi
kviscsisnrtrL

VLtl biM^sr- sts jl^enckvv
dKsTGN2TMLKä
»l^Sin L'rsisstU ./rcb !Ä§
Slluslrlrts K-VI^ I-OOL
«^ üderalUlst» xortoLcLil s

Nsmchi»
wirkt ein zartes , reines Geficht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet -
weiche Haut u . blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt allein die echte

Zteckknpferd-Memilch -Zcife
v . Bergmann sc Co . Radebeul

St . 50 Pf « , in der Hof -Apothske ,bei Fr . Schm -ghle , H . Grundnrr
vorm . Anton Heinen .

RedaMon , Druck und Verlag von A. Wildbr ett in Wildbad

Evmlg. Gottcsöieiistc .
12 . n . Trin .

Vorm- ^/ « 10 Uhr Predigt :
Stadlpfarrer Auch.

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtoiker Wild .

Nachm . 3 Uhr BibelstttUde in
der Kirche : Derselbe .

Telefon Nr . 33
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